




Aufbauend auf dem Vorprojekt FlexQuartier Gießen (FKZ: 03ET1607A) wird das Ziel verfolgt, Erfahrungen im 

Betrieb eines Hybridspeichers und des Neubauquartiers zu sammeln. Der Hybridspeicher wird in praxisnahen 

Versuchen getestet und kontinuierlich optimiert. Auf Basis der Messdaten werden validierte Modelle des 

Speichersystems generiert, die in einen digitalen Zwilling überführt werden. Parallel dazu wird ein vierjähriges 

Monitoring durchgeführt, mit dem Ziel die Energieströme und Treibhausgasemissionen des Hybridspeichers 

und des Quartiers zu bilanzieren. Basierend auf den Messdaten werden Vorschläge zur Betriebsoptimierung 

der Anlagentechnik und des Quartiers entwickelt. 
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Forschungsprojekt:

EnEff:Stadt FlexQuartier2.0

FKZ: 03EN3091A 

Projektpartner:

Betriebsoptimierung und Monitoring eines flexiblen 

Hybridspeichersystems zur Sektorenkopplung und für 

Netzdienstleistungen im Quartier Philosophenhöhe 

Gießen (EnEff:Stadt FlexQuartier2.0)

Konzept: FlexQuartier Gießen

▪ Gebäude min. 30% unter GEG-Standard 

(Effizienzhaus-Stufe 40 & 55)

▪ Installation und Einbindung von PV 

auf 50% der Dachflächen

▪ Anschluss Fernwärme mit niedrigem Primärenergiefaktor

▪ Sektorenkopplung über Hybridspeicher, Wärme- und 

Stromnetz, sowie E-Mobilität

▪ Netzdienlich Systemdienstleistungen

Aufbau des Hybridspeichers

Die Sektorenkopplung in der Energiezentrale des Quartiers wird 

durch die Kombination aus Stromspeichern (Batteriespeicher), 

Wärmespeichern (Warmwasserspeicher), Wärmepumpen sowie der 

eigens entwickelten Hochtemperatur-Carnot-Batterie ermöglicht.

   

Quartiersdaten:

• 7,9 ha Fläche

• 235 Haushalte (davon 105 

Sozialbauwohnungen)

• 6 Gewerbe

• Installierte PV > 1,7 MW

Speicher Kapazität Beladeleistung Entladeleistung

Batteriespeicher 780 kWh 700 kW (el.) 700 kW (el.)

Hochtemperatur-

Carnot-Batterie

9885 kWh

(15 – 1200)°C

600 kW (el.) 30 kW (el.) 

+120 kW (th.) 

Warmwasser-

speicher

3712 kWh

(15 – 95)°C

120 kW (th.) 200 kW (th.)

Abb. 1: Energiekonzept und Einbindung des Hybridspeichers in den Bilanzraum des FlexQuartiers

Abb. 2: Foto des Neubauquartiers „Philosophenhöhe Gießen“ mit Blick auf die Energiezentrale 

(Stand: 11/2025)

Abb. 3: Vereinfachtes Fließschema des Hybridspeichers

Abb. 4: 3D-CAD-Rendering des Hybridspeichers (ohne Batteriespeicher)

Tab. 1: Kapazitäten und Leistungen der Speichersysteme



Flexible und nachhaltige Energie opt imierung in 
Gebäuden durch i ntelligente Virtualisierung

Ausgangslage
• Zunehmender Ausbau erneuerbarer Energien 

(Volatilität)
• Zunehmende Elektrifizierung
• Zunehmende Zahl von Nicht-Wohngebäuden, 

deren Netzanschlusspunkt (NAP) nicht auf den 
wachsenden Energiebedarf ausgelegt ist

→ Folgen für Nicht-Wohngebäude:
• Erzwungene Leistungskappungen
• Suboptimale Energienutzung und wirtschaft-

liche Einbußen durch manuelle Eingriffe 

Herausforderung Hotellerie

Förderkennzeichen: 03EN1093A, C, D, E 
Laufzeit: 01.10.2024 - 30.09.2027

Übergeordnete 
Transparenz mit 
Energiemanage-

mentsystem

• Verbrauchs- und 
Erzeugungsprognose 
Gesamtgebäudeebene 

• Ansteuerung der Geräte
• Anomalie-Erkennung

Feingranulare 
Optimierung 
durch Smart 

Nets

• Optimierung der Lastverläufe 
auf Bereichs-/Geräteebene 
(Sollwert-Ermittlung)

• Ziele der Optimierung: 
Energiebalance, 
Energieeinsparung, Kosten-
reduktion, EE-Verfügbarkeit

Intelligente 
Geräte

• Entwicklung neuer 
Flexibilitätspotentiale

• Geräte/Bereiche 
prognostizieren 
Lastverläufe und 
Flexibilitätsspielräume

Lösungsansatz

Ziele von EnOptI
• Reduzierung des Primärenergiebedarfs
• Harmonisierung des Energieverbrauchs
• Befähigung des Gebäudes zum aktiven Akteur im Energiesystem

Klimatechnik
Ca. 15-50% Anteil an 

Gebäude-
Energieverbrauch

Verbrauchsart: 
Kontinuierlicher 

Verbrauch (abhängig 
von Belegung und 

Temperatur)

Küche + Wäscherei
Ca. 20% Anteil an 

Gebäude-
Energieverbrauch

Verbrauchsart:
Stark schwankender 

Verbrauch 
(Punktuelle 

Spitzenlasten)
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Optimierte Wärmeversorgung durch intelligente Technologien, Erneuerbare Energien 
und dynamische Stromtarife.

Zielsetzung:

• Entwicklung eines intelligenten Systems zur 
dezentralen Steuerung von Wärmepumpen in 
Mehrfamilienhäusern und Quartieren

• Integration von dynamischen Stromtarifen und 
einem Quartiers-Energie-Management-System 
(QEMS)

• Beitrag zu einer klimaneutralen, effizienten und 
netzdienlichen Wärmeversorgung

Zentrale Forschungsfragen:

• Welche Flexibilitätspotenziale entstehen durch das 
Zusammenspiel von Wärmepumpen, Photovoltaik 
und dynamischen Strompreisen?

• Wie lassen sich diese Potenziale wirtschaftlich, 
klimafreundlich und netzdienlich optimieren?
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Flexible Quartiere und Energiesysteme
—
Flexibel, lokal, integral: Die neue Rolle des Quartiers im Energiesystem
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